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Amtliche Bekanntmachungen

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Drebkau

Bekanntmachung der Genehmigung

Bebauungsplan „Findlingslabyrith Steinitz am Tagebaurand Welzow Süd“

für das Gebiet im Ortsteil Domsdorf, 

Ortslage Steinitz.

Die Stadtverordnetenversammlung der 

Stadt Drebkau hat den Bebauungsplan 

„Findlingslabyrith Steinitz am Tagebau-

rand Welzow Süd“ mit Beschlussnummer 

05/2013 in ihrer Sitzung am 05.03.2013 

gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch 

(BauGB) zur Satzung erhoben. Der Sat-

zungsbeschluss wurde einstimmig ge-

fasst. 

Der Bebauungsplan wurde gemäß § 10 

Abs. 2 BauGB mit Verfügung vom 

14.08.2013 von der höheren Verwaltungs-

behörde des Landkreises Spree-Neiße 

genehmigt. Die Erteilung der Genehmi-

gung wird hiermit ortsüblich bekannt ge-

macht. Mit Erscheinen der Bekanntma-

chung im Amtsblatt der Stadt Drebkau 

am 28.09.2013 tritt der Bebauungsplan 

„Findlingslabyrith Steinitz am Tagebau-

rand Welzow Süd“ in Kraft.

Der Bebauungsplan „Findlingslabyrith 

Steinitz am Tagebaurand Welzow Süd“ 

und umfasst die Flurstücke 116/1 teilwei-

se (tw), 117 tw., 118 tw., 119 tw.,120 tw., 

121 tw., 122 tw., 123 tw., 124 tw., 125 bis 

134, 277 tw., 357 tw., 363 tw. sowie 365 

tw. und befindet sich in der Flur 2 der Ge-

markung Domsdorf, Ortslage Steinitz. Die 

Lage des Geltungsbereichs ist dem bei-

liegendem Plan zu entnehmen. 

Der Bebauungsplan kann von Jedermann 

während der Dienstzeiten der Stadtver-

waltung Drebkau, Spremberger Straße 

61, 03116 Drebkau  im Bau-, Haupt- und Ordnungsamt einge-

sehen werden. Eine Einsichtnahme außerhalb der Dienstzeiten 

ist nach vorheriger telefonischer Absprache (Tel.: 035602 562 

-28 und -35) möglich. 

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verlet-

zung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln 

der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB 

wird hingewiesen. 

Hinweis gemäß § 44 BauGB:

Es wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2, so-

wie Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach erlöschen Entschädi-

gungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene 

Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach 

Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile ein-

getreten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.

 

Hinweis gemäß § 215 BauGB: 

Unbeachtlich werden: 

1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche 

Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvor-

schriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be-

achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des 

Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 

Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 

seit Bekanntmachung des vorstehenden Bebauungsplans 

schriftlich gegenüber der Stadt Drebkau unter Darlegung 

des die Verletzung oder den Mangel begründenden Sach-

verhalts geltend gemacht worden sind. 

Drebkau, 19. September 2013

i. V.

D. Menzel-Neumann

Allgemeine Stellvertreterin des Bürgermeisters

Lage: Bebauungsplan „Findlingslabyrith Steinitz am Tagebaurand Welzow Süd“
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Die 24. ordentliche Sitzung des Bauausschusses findet

am 14.10.2013 

um 19.00 Uhr 

im Feuerwehrgerätehaus der Stadt Drebkau, Sprember-

ger Straße 61b, 03116 Drebkau - OT Drebkau 

statt.

Tagesordnung

 

TOP A) Öffentliche Sitzung Vorlage-Nr.

01  Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmä-

ßigkeit der Ladung und der Anwesenheit

02  Änderungsanträge zur Tagesordnung/Feststellung der 

Tagesordnung

03  Einwände gegen die Niederschrift über den öffentli-

chen Teil der Sitzung vom 19.08.2013

04  Ergebniskontrolle und Aussprache zur Niederschrift 

über den öffentlichen Teil der Sitzung vom 19.08.2013

05  Bericht des Bürgermeisters 

06  Aussprache der Ausschussmitglieder zum Bericht des 

Bürgermeisters

07  Einwohnerfragestunde

08  Anfragen der Ausschussmitglieder 

09  Bebauungsplan „Gräbendorfer See im Ortsteil Casel“ 

- Satzungsbeschluss  0479/13

10  1. Änderung des Bebauungsplanes Auras - Entwurfs- 

und Offenlagebeschluss  0480/13

11  Informationen zu Themenschwerpunkten der Arbeit 

des Braunkohleausschusses des Landes Branden-

Die 16. ordentliche Sitzung des Ortsbeirates Schorbus 

findet

am 15.10.2013 

um 19.00 Uhr 

im Vereinshaus Schorbus, Straße der Jugend 5, 03116 

Drebkau - OT Schorbus 

statt.

Tagesordnung

TOP A) Öffentliche Sitzung Vorlage-Nr.

01  Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmä-

ßigkeit der Ladung und der Anwesenheit

02  Änderungsanträge zur Tagesordnung/Feststellung der 

Tagesordnung

03  Einwände gegen die Niederschrift über den öffentli-

chen Teil der Sitzung vom 23.05.2013

04  Ergebniskontrolle und Aussprache zur Niederschrift 

über den öffentlichen Teil der Sitzung vom 23.05.2013

05  Bericht des Ortsvorstehers

06  Aussprache der Ortsbeiratsmitglieder zum Bericht 

des Ortsvorstehers

07  Einwohnerfragestunde

08  Anfragen der Ortsbeiratsmitglieder 

09  1. Änderung des Bebauungsplanes Auras - Entwurfs- 

und Offenlagebeschluss  0480/13 

10  Verschiedenes

 

TOP B) Nichtöffentliche Sitzung Vorlage-Nr.

01  Bericht des Ortsvorstehers

02  Aussprache der Ortsbeiratsmitglieder zum Bericht 

des Ortsvorstehers

03  Einwände gegen die Niederschrift über den nichtöf-

fentlichen Teil der Sitzung vom 23.05.2013

04  Ergebniskontrolle und Aussprache zur Niederschrift 

über den nichtöffentlichen Teil der Sitzung vom 

23.05.2013

05  Anfragen der Ortsbeiratsmitglieder

06  Grundstücksangelegenheit 0015/13

07  Verschiedenes

gez. Schätz

Ortsvorsteher und Vorsitzender

des Ortsbeirates

6. Änderungssatzung

zur Hauptsatzung der Stadt Drebkau vom 15.12.2008

Gemäß der §§ 4 und 28 Absatz 2 Nr. 2 der Kommunalverfassung 

des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 

(GVB1. Teil 1 S. 286) in der jeweils geltenden Fassung hat die 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt Drebkau in ihrer Sit-

zung am 24. September 2013 folgende 6. Änderungssatzung zur 

Hauptsatzung der Stadt Drebkau vorn 15.12.2008  beschlossen:

Die Hauptsatzung der Stadt Drebkau vom 15.12.2008 wird wie 

folgt geändert:

1.  § 7

  Entscheidungen der Stadtverordnetenversammlung 

über Vermögensgegenstände der Stadt Drebkau

  Im zweiten Satz wird die Zahl 10.000 durch die Zahl 25.000 

ersetzt.

2.  § 8

  Der Stadtverordnetenversammlung vorbehaltene Grup-

pen von Entscheidungen

  Im Absatz 1, Punkt 1. wird die Zahl 25.000 durch die Zahl 

50.000 ersetzt.

3.  § 16

  Inkrafttreten

  Die 6. Änderungssatzung zur Hauptsatzung vom 15.12.2008 

tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in 

Kraft.

Drebkau, den 25.09.2013

Horke

Bürgermeister

burg, des Arbeitskreises Welzow-Süd sowie des Ar-

beitskreises Gräbendorf/Greifenhain 

 BE.: Leiterin des Bau-, Haupt- und Ordnungsamtes, 

Frau Menzel-Neumann

12  Verschiedenes

TOP  B) Nichtöffentliche Sitzung Vorlage-Nr.

01  Bericht des Bürgermeisters

02  Aussprache der Ausschussmitglieder zum Bericht des 

Bürgermeisters

03  Einwände gegen die Niederschrift über den nichtöf-

fentlichen Teil der Sitzung vom 19.08.2013

04  Ergebniskontrolle und Aussprache zur Niederschrift 

über den nichtöffentlichen Teil der Sitzung vom 

19.08.2013

05  Anfragen der Ausschussmitglieder

06  Verschiedenes

gez. Wussogk

Ausschussvorsitzender

Amtliche Bekanntmachungen der  
Stadt Drebkau OT Schorbus
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Amtliche Bekanntmachungen anderer Behörden

Bekanntmachung des Wasser- und Bodenverbandes „Oberland Calau“

zur Verbandsschau 2013 gemäß § 6 seiner Satzung

Die Verbandsschau der vom Wasser- und Bodenverband „Oberland Calau“ zu unterhaltenden Gewässer findet am Mittwoch, dem 

23.10.2013, um 9:00 Uhr, in der Stadtverwaltung Drebkau statt.

Raddusch, den 21.08.2013

Wasser- und Bodenverband „Oberland Calau“ 

gez. Thierbach

Vorstandsvorsitzender

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

Amtliche Mitteilungen

Mitteilungen der Stadt Drebkau
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Stellenausschreibung

Die Stadt Drebkau sucht für den Bereich Kindertagesstätten 

zum 15.12.2013 eine/einen

staatlich anerkannte Erzieherin/staatlich anerkannten 

Erzieher .

Die Stelle ist zunächst befristet bis zum 14.12.2014. 

Das Arbeitsverhältnis bestimmt sich nach dem Tarifvertrag 

für den öffentlichen Dienst (TVöD). Die Vergütung erfolgt nach 

Entgeltgruppe S 6. Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt vo-

raussichtlich 32 Stunden und kann aufgrund der Stichtags-

meldungen der Kinderzahlen in den Einrichtungen jeweils im 

Rahmen bis zu 40 Stunden angepasst werden.

Die Bewerberin/der Bewerber sollte folgende Voraussetzun-

gen erfüllen:

- staatliche Anerkennung als Erzieherin/Erzieher

- fundierte Kenntnisse im pädagogischen und organisatori-

schen Bereich

- Bereitschaft zur Öffentlichkeitsarbeit und Präsentation

- offenes, freundliches Wesen

- Teamfähigkeit

- Flexibilität, Organisations- und Durchsetzungsfähigkeit

- PC- Kenntnisse

- Fähigkeit zum Spiel eines Musikinstrumentes.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, 

Zeugniskopien, lückenloser Tätigkeitsnachweis) senden Sie 

bitte bis zum 04.10.2013 unter dem Kennwort „Erzieher“ auf 

dem Postweg an die

Stadt Drebkau

Bau- Haupt- und Ordnungsamt

Spremberger Straße 61

03116 Drebkau.

oder per E- Mail an muth@drebkau.de.

Bitte fügen Sie für auf dem Postweg gesandte Bewerbungs-

unterlagen einen ausreichend frankierten Rückumschlag bei!

Horke

Bürgermeister

Mitteilung der Stadt Drebkau - Novellierung 

der Brandenburgischen Kostenordnung 

Aus gegebenem Anlass möchte die Stadt Drebkau darauf hin-

weisen, dass seit dem 01.09.2013 für das Land Brandenburg 

eine neue Kostenordnung zum Verwaltungsvollstreckungsge-

setz in Kraft getreten ist.

In diesem Gesetz werden die Kosten neu geregelt, die bei Zah-

lungsverzug von Steuern, Gebühren sowie Bußgeldern auf den 

Zahlungspflichtigen zukommen. 

Schon bei der Mahnung fällt ab sofort eine Mindestgebühr von 

5 Euro an. Der Regelsatz beträgt ein Prozent des Mahnbetrages, 

maximal 100 Euro. Mussten vorher also bei einer Summe von 

bis zu 100 Euro rund 1,50 Euro bezahlt werden, so sind es nach 

den neuen Regelungen gleich 5 Euro. 

Bitte beachten Sie, dass durch die Kasse der Stadt Drebkau nur 

einmal gemahnt wird; anschließend wird sofort die Vollstreckung 

eingeleitet.

Erheblich gestiegen sind auch die Kosten die entstehen, sollte 

es zur Vollstreckung und Pfändung kommen.

Insbesondere bei wiederkehrenden Zahlungen lohnt sich für alle 

Zahlungspflichtigen der Stadt Drebkau eine Einzugsermächti-
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Herbstzeit - Blätterzeit

Es ist wieder so weit - es ist Herbst. Herbstzeit 

ist Laubzeit. Da kommt so einiges zusammen. 

Doch Laubzeit ist auch Gefahrenzeit - für alle 

Verkehrsteilnehmer, wenn die bunten Blätter 

nicht rechtzeitig von Straßen und Gehwegen 

entfernt werden und eine Rutschgefahr u. a. für Fahrzeuge und 

Fußgänger darstellen. Dies kann unter Umständen zu Schaden-

ersatzforderungen gegenüber dem Reinigungspflichtigen führen. 

Äste, Laub sowie von Bäumen gefallene Früchte sind Fremd-

körper, weil sie nicht zur Straße oder zum Gehweg gehören. 

Dadurch werden Straße oder Gehweg verunreinigt, sodass 

Städte und Gemeinden oder bei Übertragung die Anlieger reini-

gen müssen. Dies gilt unabhängig vom Eigentum am jeweiligen 

Baum, der die Blätter abgeworfen hat. Entscheidend ist allein, 

dass sich das Laub auf der zu reinigenden Straße oder dem 

Gehweg befindet.

Gemäß § 2 Absatz 1 der Straßenreinigungssatzung der Stadt 

Drebkau wurde die Reinigung der Fahrbahnen und Gehwege 

auf die Anlieger und Hinteranlieger der durch sie erschlossenen, 

angrenzenden Grundstücke übertragen. Die Reinigung erstreckt 

sich u. a. auch auf die Beseitigung von Laub. 

Bitte achten Sie auf die ordnungsgemäße Durchführung Ihrer 

Straßenreinigungspflicht. Entfernen Sie rechtzeitig gefährliches 

Laub auf Straßen oder Gehwegen. Hierbei muss nicht jedes ein-

zelne vom Baum gefallene Blatt aufgenommen werden. Liegt je-

doch bereits ein dicker Teppich Laub auf den Gehwegen ist es an 

der Zeit, dieses zu beseitigen. Tragen Sie dazu bei, dass jeder den 

Herbst mit seiner bunten Blätterpracht gefahrlos genießen kann. 

gez. Horke

Bürgermeister

gung zu erteilen bzw. einen Dauerauftrag bei der Bank einrichten 

zu lassen. 

Somit können Zahlungstermine zukünftig eingehalten und zu-

sätzliche Kosten vermieden werden.

gez. Buchholz

Kassenverwalterin

Parken auf Gehwegen

„Die Teilnahme am Straßenverkehr erfordert ständige Vorsicht 

und gegenseitige Rücksichtnahme“ (§ 1 Absatz 1 Straßenver-

kehrsordnung - StVO -) 

Diese Grundregel der Straßenverkehrsordnung scheinen eini-

ge Verkehrsteilnehmer jedoch vergessen zu haben. Immer öfter 

muss festgestellt werden, dass Autofahrer auf Gehwegen par-

ken und somit andere Verkehrsteilnehmer (Fußgänger) gefähr-

den. Außerdem kommt es regelmäßig zu Beschädigungen am 

Gehweg, dieser ist schließlich baulich nicht so errichtet worden, 

dass er mit Fahrzeugen befahren werden kann. 

Spätestens mit der Geburt von Kindern machen viele Bürger die 

Erfahrung, dass die Unsitte des Parkens auf Gehwegen extrem 

stört. Man kommt mit dem Kinderwagen häufig kaum an den 

parkenden Autos vorbei und auch später, wenn die Kinder - wie 

gefordert und sinnvoll - mit den Fahrrädern auf den Gehwegen 

fahren, wird es immer wieder sehr eng und unter Umständen 

auch gefährlich für die Kinder, wenn sie den sicheren Gehweg 

wegen parkender Fahrzeuge verlassen müssen. Die gleiche Er-

fahrung machen in der Regel alte Leute mit Rollatoren und vor 

allem natürlich Rollstuhlfahrer. Aber trotzdem parken viele Au-

tos auch in Situationen, wo es wirklich nicht notwendig ist, wie 

selbstverständlich auf dem Gehweg und nicht - wie eigentlich 

vorgeschrieben - nur auf der Straße.

Leider steht nirgendwo in der Straßenverkehrsordnung expli-

zit ein Satz wie „Das Halten und Parken auf Gehwegen mit Kfz 

ist nicht gestattet.“ Dennoch ist das Gehwegparkverbot in der 

StVO enthalten:

§ 2 (1) StVO: „Fahrzeuge müssen die Fahrbahn benutzen, ...“

§ 12 (4) StVO schreibt vor: „Zum Parken ist der rechte Seiten-

streifen, dazu gehören auch entlang der Fahrbahn angelegte 

Parkstreifen, zu benutzen, wenn er dazu ausreichend befestigt 

ist, sonst ist an den rechten Fahrbahnrand heranzufahren. ...“ 

§ 12 (4a) StVO: „Ist das Parken auf dem Gehweg erlaubt, so 

ist hierzu nur der rechte Gehweg, in Einbahnstraßen der rechte 

oder linke Gehweg zu benutzen.“ 

Das Parken auf Gehwegen ist nur gestattet, wenn es durch Ver-

kehrszeichen ausdrücklich erlaubt ist.

Unzulässiges Halten auf Geh- und Radwegen wird mit 

· 10 Euro - Grundtatbestand

· 15 Euro - mit Behinderung

geahndet.

Unzulässiges Parken auf Geh- und Radwegen wird mit

· 20 Euro - Grundtatbestand

· 30 Euro - mit Behinderung

geahndet.

D. Menzel-Neumann

Leiterin des Bau-, Haupt- und Ordnungsamtes 

Dank an alle ehrenamtlichen Wahlhelfer 

zur Durchführung der Bundestagswahl am 

22.09.2013

Hiermit möchte ich mich bei allen ehrenamtlichen Wahlhelfe-

rinnen und Wahlhelfern für ihren Einsatz zur Bundestagswahl 

am 22.09.2013 recht herzlich bedanken. Dank Ihrer verant-

wortungsvollen und gewissenhaften ehrenamtlichen Arbeit 

war es möglich, das Wahlergebnis frühzeitig festzustellen 

und weiterzuleiten. 

Ich bedanke mich auch bei den Ortsvorsteherinnen und Orts-

vorstehern, die uns bei der organisatorischen Vorbereitung 

zur Durchführung der Wahl unterstützten.

Für die am 25. Mai 2014 stattfindende Kommunalwahl und 

Europawahl und die im September 2014 stattfindende Land-

tagswahl benötigen wir wieder zahlreiche ehrenamtliche 

Wahlhelfer. Ich würde mich freuen, wenn Sie uns bei dieser 

verantwortungsvollen Arbeit auch weiterhin unterstützen.

Horke

Bürgermeister

Mitteilung des Fundbüros

Im Fundbüro der Stadt Drebkau, wurde am 09.09.2013 ein 

Schlüsselbund abgegeben.

Jurischka-Drobig

Verwaltungsangestellte
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Zeit für Veränderung -  

Zeit für Ihr neues Haus  

in Leuthen

Die Stadt Drebkau bietet Ihnen im Ortsteil 

Leuthen die Möglichkeit, Ihre Träume vom 

eigenen Haus zu verwirklichen. Es ste-

hen hierfür im Bebauungsgebiet „Hinter 

den Gärten“ attraktive Bauplätze zu fairen 

Preisen zur Verfügung. 

Der Ortsteil Leuthen bietet seinen Bewoh-

nern den Erholungswert des ländlichen 

Raumes und durch seine Nähe zu Cottbus 

auch die Vorteile eines Oberzentrums.

Die voll erschlossenen Grundstücke ha-

ben Größen von ca. 800 bis 1.600 qm. 

Die Festsetzungen im B-Plan ermöglichen 

Ihnen eine individuelle Bebauung mit Ein- 

und Zweifamilienhäusern. 

Wenn Sie Interesse an unserem attrakti-

ven Angebot haben, steht Ihnen die Leite-

rin des Bau-, Haupt- und Ordnungsamtes, 

Frau Menzel-Neumann, für ein persönli-

ches Gespräch jederzeit gerne zur Verfü-

gung. 

Kontaktdaten:

Stadt Drebkau, Bau-, Haupt- und Ord-

nungsamt

Spremberger Straße 61, 03116 Drebkau

Telefon/Telefax: 035602 562-0/-62

E-Mail: menzeln@drebkau.de

Ende der amtlichen Mitteilungen


